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Liebe Schülerinnen und Schüler,

mit Basis Musik – Arbeitsheft für Gymnasien (5. Jahrgangsstufe) könnt ihr euch wichtige Kompetenzen zum The-
ma „Musik und ihre Grundlagen“ aneignen. Um mit Basis Musik effektiv arbeiten zu können, wurden folgende 
Symbole mit unterschiedlichen Farben entwickelt:

Alle in diesem Buch verwendeten YouTube-Links (QR-Codes) sowie zusätzliche Kopiervorlagen 
(Notenzeilen und Notenrätsel) findet ihr unter: www.dux-verlag.de/basismusik5

Musische Gymnasien:  Zusätzliche Höraufgaben und der Lösungsteil dazu stehen 
zum kostenlosen Download bereit unter: www.dux-verlag.de/basismusik5

Viel Erfolg wünschen euch  
Susanne Holm und die Edition DUX.

Aufgaben grafisch (zeichnerisch) lösen

Bei diesen Aufgaben kommt ihr mit Hilfe des QR-Codes zum Hörbeispiel.

„M“ steht für „Methoden“. In diesem Bereich geht es um Lösungsstrategien und 
planvolles Vorgehen, z. B. bei der Bildung von Tonleitern. 

Die „EXTRA“-Aufgaben enthalten weiterführende Arbeitsaufträge und Anregungen.  
Dieses Zusatzangebot richtet sich an alle interessierten Schülerinnen und Schüler und 
insbesondere an Schülerinnen und Schüler des musischen Gymnasiums.

Am Ende einiger Kapitel sind leere Notensysteme eingefügt, die ihr für Notizen und weitere Übungen 
nutzen könnt.

In den gelben Kästen stehen die wichtigen Lerninhalte 
der jeweiligen Kapitel, die ihr euch aneignen müsst. 
Diese Abschnitte sind wie ein Lexikon zu verstehen. 

Die Anzahl der Punkte gibt euch Auskunft über den Schwierigkeitsgrad der Aufgabe. 
1 Punkt: 	 Lern- und Übungsaufgaben sowie leichte Anwendungsaufgaben
2 Punkte: 	Vertiefung und Anwendung 
3 Punkte: 	schwierigere Anwendungsaufgaben, problemlösende Aufgaben, praktische und 

szenische Umsetzung, kreative Aufgaben

M

EXTRA

Aufgaben25 a

Die   Lautstärke und ihre Veränderung  wird als Dynamik   bezeichnet.

Italienische Bezeichnung Deutsche Bezeichnung Symbol

pianissimo sehr leise

piano leise

mezzoforte halblaut

forte laut

fortissimo sehr laut

crescendo lauter werdend

decrescendo leiser werdend

Diese Fragen habe ich noch:

Hier brauche ich von meiner Lehrkraft 
noch Hilfe und Unterstützung:

Das ist mir leicht gefallen:

Das verstehe ich jetzt:

Darüber möchte ich noch mehr erfahren:

Au
to

ris
ie

rt 
fü

r V
or

na
m

e 
N

ac
hn

am
e,

 M
us

te
rs

ch
ul

e,
 M

us
te

rs
ta

dt

https://www.dux-verlag.de/basismusik5
https://www.dux-verlag.de/basismusik5


3

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Viel Erfolg für Ihren Musikunterricht wünschen Ihnen 
Susanne Holm und die Edition DUX.

das neue Basis Musik – Arbeitsheft für Gymnasien 
(5. Jahrgangsstufe) ist optimal auf den LehrplanPLUS 
in Bayern zugeschnitten. Basis Musik ist nach wie vor 
auf die Aneignung musikalischer Grundlagen ausge-
richtet (siehe Lernbereich 4: „Musik und ihre Grund-
lagen“). Selbstverständlich sind die Inhalte an vielen 
Stellen auch mit den anderen Lernbereichen verknüpft 
(Lernbereich 1: „Sprechen – Singen – Musizieren“, 
Lernbereich 2: „Musik – Mensch – Zeit“, Lernbereich 
3: „Bewegung – Tanz – Szene“). 

Für die Neuauflage von Basis Musik wurden Symbole 
mit unterschiedlichen Farben entwickelt (siehe Seite 2). 
Alle in diesem Buch verwendeten YouTube-Links (QR-
Codes) sowie zusätzliche Kopiervorlagen (Notenzeilen 
und Notenrätsel) finden Sie unter: �
www.dux-verlag.de/basismusik5

Folgende wesentliche Aspekte eines kompetenzorien-
tierten Unterrichts sind berücksichtigt:

Selbsttätigkeit, Anwendungsbezug, Lebenswelt-
bezug, Raum für individuelle Lösungen
Um eine größtmögliche Selbsttätigkeit der Schülerin-
nen und Schüler zu ermöglichen, sind zentrale Inhal-
te wie ein Lexikon gestaltet (gelb unterlegt). Praxis
orientierte Aufgaben regen die Kinder an, eigene 
Ideen zu entwickeln und im praktischen Musizieren 
zu erproben. In kreativen Aufgabenstellungen können 
Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Erfahrungen 
einbringen.

Prozessorientierung, konsequente  
Kompetenzentwicklung, Verwendung von 
Operatoren und Niveaustufen
Die Aufgabenstellungen innerhalb eines Kapitels sind 
ausgehend von Übungsaufgaben in der Regel im 
Schwierigkeitsgrad aufsteigend angeordnet. Um die 
unterschiedlichen Ansprüche zu verdeutlichen, wer-
den in der Aufgabenstellung konsequent Operatoren 
eingesetzt. Zudem sind die Aufgaben in drei Schwie-
rigkeitsstufen eingeteilt. Ein Punktesystem macht die 
Anforderungen transparent (ein Punkt entspricht in 
etwa Anforderungsniveau 1 usw.). Die gestuften An-
forderungen in den Aufgabenstellungen fördern eine 
stetige Entwicklung der Kompetenzen.

In dem Zusammenhang sei darauf verwiesen, dass 
die im LehrplanPLUS angegebenen Kompetenzen je-
weils am Schuljahresende erreicht sein sollen. Es ist 

daher möglich und sinnvoll, die Aufgabenstellungen 
zu einem Themenbereich über einen längeren Zeit-
raum zu verteilen und so einen nachhaltigen Erwerb 
der Kompetenzen anzustreben. Basis Musik ist zudem 
nicht chronologisch aufgebaut. Die Anordnung der 
einzelnen Kapitel beruht auf fachlichen Überlegungen, 
ist aber nicht als festgelegte Reihenfolge zu verstehen. 
Die Stufung sowie die Art der Aufgabenstellungen 
sollen zudem Ideen für die Erstellung von Leistungs
erhebungen liefern.

Individualisierung und Selbsteinschätzung
Das Punktesystem sowie die Einführung von EXTRA- 
Aufgaben erleichtern die Individualisierung im Unter-
richt. Schülerinnen und Schüler lernen so, besser ein-
zuschätzen, auf welchem Niveau sie eine Kompetenz 
erreicht haben. EXTRA-Aufgaben sind vorwiegend für 
leistungsstarke, besonders interessierte Schülerinnen 
und Schüler sowie für die musische Ausbildungsrich-
tung gedacht. Sie gehen meist über den zu erwarten-
den Mindest- und Regelstandard hinaus. 

Musische Gymnasien
Im Lernbereich 4 „Musik und ihre Grundlagen“ ist 
für die Schülerinnen und Schüler der musischen Aus-
bildungsrichtung zudem vorgesehen, dass sie „kurze 
rhythmische Folgen hörend erfassen und sie notieren“. 
Eine Handreichung zum Gehörbildungsunterricht 
sowie zusätzliche Höraufgaben und der Lösungsteil 
dazu stehen zum kostenlosen Download bereit unter: 
www.dux-verlag.de/basismusik5

Medienangebot und Material 
Alle in diesem Buch verwendeten YouTube-Links (QR- 
Codes) zu Musikbeispielen und Hörübungen sowie 
deren Lösungen sind unter www.dux-verlag.de/ 
basismusik5 kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Eine digitale Version dieses Arbeitshefts mit Lösungs-
vorschlägen ist als interaktives PDF für Lehrer/-innen 
gegen Nachweis des Erwerbs mindestens eines Klas-
sensatzes von Basis Musik 5 kostenlos erhältlich. Auch 
das Zusatzmaterial für die Musischen Gymnasien 
wird in dieser Form kostenlos zur Verfügung gestellt.  
Besuchen Sie www.dux-verlag.de/basismusik5 für 
weitere Informationen. 
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Die   Lautstärken und ihre Veränderungen  werden in der Musik als  Dynamik   bezeichnet.

Italienische Bezeichnung	 Symbol Deutsche Bezeichnung	

leise halblaut

laut

sehr laut

lauter werdend

leiser werdend

sehr leise

1	 Die Bezeichnungen für Lautstärke

1  a   Ordnet die Lautstärkenstufen, die Symbole und die deutschen Bezeichnungen einander zu.
Tragt sie in einer sinnvollen Reihenfolge in den gelben Kasten ein.

1  b   Bildet mehrere Gruppen. Erfindet in eurer Gruppe Bewegungen, die die Lautstärkenstufen
und die Übergänge (crescendo und decrescendo) darstellen. 

pianissimo

piano

mezzoforte

forte

fortissimo crescendo

decrescendo

Individuelle Lösung

pianissimo

piano

mezzoforte

forte

fortissimo

crescendo

decrescendo

sehr leise

leise

halblaut

laut

sehr laut

lauter werdend

leiser werdend

pp

p

mf

f

ff

<

>
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34  c   Formuliert nun weitere Merkmale von Tonleitern.

          
Beispiel 3:

Weitere Merkmale von Tonleitern:

35  a    Markiert die Tonstufen, die doppelt erklingen (Lösung S. 64). 
Hinweis: Die Aufgaben 35 a, b und c enthalten jeweils 4 Teilaufgaben, die unmittelbar  
nacheinander abgespielt werden. Ihr hört pro Teilaufgabe einmal die C-Tonleiter. 

a) I II III IV V VI VII VIII

b) I II III IV V VI VII VIII

c) I II III IV V VI VII VIII

d) I II III IV V VI VII VIII

35  b    	 Markiert die Tonstufe, die stumm ist (Lösung S. 64).

a) I II III IV V VI VII VIII

b) I II III IV V VI VII VIII

c) I II III IV V VI VII VIII

d) I II III IV V VI VII VIII

35  c    Markiert die beiden Tonstufen, die stumm sind (Lösung S. 64).

a) I II III IV V VI VII VIII

b) I II III IV V VI VII VIII

c) I II III IV V VI VII VIII

d) I II III IV V VI VII VIII

Tipp: Alle in diesem Heft verwendeten  
QR-Codes findet ihr auch als Links unter: 
www.dux-verlag.de/basismusik5

Im Vergleich zur Tonleiter auf Seite 38 oben wird hier die Richtung  

der Töne gewechselt.

Alle acht Töne der Tonleiter folgen stufenweise aufeinander. 

Kein Ton wird verdoppelt, keine Stufe übersprungen. 

Die Richtung der Töne wird nicht geändert.

–
>
–

>–>
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